
Ästhetische Aspekte gewinnen
immer stärker an Bedeutung. Egal
wohin wir schauen – alle möchten
schön sein. Eine wichtige Rolle
spielen die möglichst ebenmäßi -
ge Gesichtsform und nicht zuletzt
das Lächeln. Ein interessanter
Beitrag,1 auf den ich kürzlich stieß,
macht die Präferenzen von Patien-
ten im Hinblick auf kieferortho-
pädische Behandlungen ganz
deutlich: Am liebsten möchten sie
gar keine Brackets tragen, oder
wenn, dann zumindest eine sehr
ästhetische Lösung wie etwa Alig-
ner oder linguale Apparaturen. An
zweiter Stelle stehen ästhetische
labiale Brackets und an letzter
Stelle Metallbrackets. 
Allerdings müssen sowohl Ärzte
als auch Patienten bei jeder ver-
fügbaren Behandlungsoption Ab-
striche machen. Beispielsweise
sind Aligner zwar praktisch nicht
sichtbar, doch verfehlen sie auf-
grund ihrer mechanischen Eigen-
schaften oft das Behandlungs-

ziel, ganz abgesehen von der Pa-
tientencompliance. Linguale Ap-
paraturen können – wenn es sich
nicht um individualisierte Sys-
teme wie das Incognito™ Appli-
ance System handelt – schwierig
anzuwenden sein. Zudem kann
eine linguale Behandlung zeit-
und kostenaufwendiger sein als
andere Methoden.
Daher sind ästhetisch gelungene
Brackets für mich die erste Wahl
bei so gut wie allen routinemä -
ßigen kieferorthopädischen Be-
handlungen. Ihre Pluspunkte lie-
gen sowohl im Erscheinungsbild
als auch im Nutzen durch die Be-
handlung. Dabei bevorzuge ich
Clarity™ ADVANCED Keramik-
brackets – aus meiner Sicht die
besten Keramikbrackets auf dem
Markt. Abbildung 1 zeigt das
schlan ke Design der Bracketflü-
gel mit dem großen Unterschnitt-
bereich und den tiefen Slot mit
seinen präzise parallel verlau-
fenden Wänden im Vergleich zu

dem Bracket eines anderen Her-
stellers.
Bei einem meiner jüngsten Fälle
konnte ich Clarity™ ADVANCED
Keramikbrackets bei einer Klas -
se II-Korrektur einsetzen. Es han-
delte sich um eine 39-jährige Pa-
tientin mit dieser Malokklusions-
diagnose:
• skelettale Fehlstellung Klasse I
• leichte Angle-Tendenz

• dentale Fehlstellung Klasse II
• geringe Engstände in Ober- und

Unterkiefer
• mäßige vertikale Stufe

• 4,50mm sagittale Stufe
• 91,12° IMPA
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Ästhetische Klasse II-Behandlung mit der Forsus™ Apparatur
Schon während kieferorthopädischer Behandlungen sind immer höhere Anforderungen an die Ästhetik zu berücksichtigen. 

Dr. Jair Lazarín San Esteban zeigt auf, wie das bei Klasse II-Therapien gelingen kann.

Fortsetzung auf Seite 10
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Der neue ORTHOPHOS SL bietet Lösungen für eine Vielzahl von Behandlungssituationen. 
Er besticht mit höchster Bildqualität, durchdachter Bedienbarkeit und Verlässlichkeit 
„Made in Germany“ und wächst dank modularen Aufbaus mit Ihnen und Ihren Anforderungen mit. 
Zusammen mit der Röntgensoftware SIDEXIS 4 bietet der ORTHOPHOS SL die Röntgen gesamtlösung 
für jeden Workfl ow und jede Praxis. Es wird ein guter Tag. Mit Sirona.

MEINE PRAXIS.
MEINE BEHANDLUNG.
MEIN ORTHOPHOS SL.

ANZEIGE

Abb. 2a–e: Initiale Aufnahmen vor Behand-
lungsbeginn. 

Abb. 1a, b: Clarity™ ADVANCED Keramikbracket (a); zum Vergleich das Bracket eines anderen Herstellers (b).

Abb. 3a: Initiale FRS-Aufnahme.

Oberkiefer zur Schädelbasis
SNA (°) 78,54 82,00 78,00 84,00

Unterkiefer zur Schädelbasis
SNB (°) 75,63 80,00 72,00 80,00
SN – GoGn (°) 36,75 32,00 22,00 36,00
FMA (MP – FH) (°) 26,94 21,90 23,50 33,90

Oberkiefer – Unterkiefer
ANB (°) 2,99 2,00 1,50 6,00

Dentition Oberkiefer
U1 – NA (mm) 6,17 4,00 –2,00 8,00
U1 – NA (°) 26,31 22,00 3,00 31,00

Dentition Unterkiefer
L1 – NB (mm) 5,85 4,00 2,00 6,00
L1 – GoGN (°) 91,12 93,00 88,70 101,90

Parameter Wert Norm Low Range High Range

Abb. 3b: Laterale kephalometrische Messwerte.
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Der Behandlungsplan sah den
Einsatz von Clarity™ ADVANCED
Keramikbrackets mit .022�er
Slot, MBT™ Appliance System
Rx, mit –6° Torque für die unte-
ren Schneidezähne sowie einer 
Forsus™ Apparatur zur Korrek-
tur der Klasse II-Malokklusion
vor. 
Die Patientin wünschte sich ei -
ne Behandlung mit ästhetisch
überzeugenden Brackets. Ihrem
Wunsch bin ich natürlich gern
gefolgt, und zwar mit Clarity™
ADVANCED Keramikbrackets.
Sie sehen gut aus und haben

gleichzeitig hervorragende me-
chanische Eigenschaften. Bei -
des zusammen trägt dazu bei,
das Behandlungsziel zu errei-
chen. Gleichzeitig konnte ich die 
Forsus™ Apparatur in Kombina-
tion mit den Brackets anwenden.
Die Brackets (.022�er Slot, MBT™
System) wurden im direkten Ver-
fahren geklebt. Zunächst wur-
den im Oberkiefer .012� Classic
Nitinolbögen eingesetzt und
die se nach acht Wochen durch
.016� Classic Nitinolbögen er-
setzt. Nachdem die Rotation re-
guliert war, war das nächste Be-
handlungsziel die Regulierung
der Spee-Kurve. Dazu setzte ich

.022� SS-Bögen ein. Nach acht
Wochen folgten .019� x .025� SS-
Bögen. Mithilfe der Vierkantbö-
gen erzielten wir an den unteren
Schneidezähnen einen Torque
von –6°, womit dem Risiko einer
Proklination im Zusammenhang
mit der Klasse II-Korrektur vor-
gebeugt werden konnte. 
Folgendes ist für die Vorberei-
tung des Einsatzes der Forsus™
Apparatur notwendig:
• cinch back im unteren Draht-

bogen, um einer Proklination der
Schneidezähne vorzubeugen

• Metallligaturen von 6 auf 6 im
Unterkiefer, um Lückenbildung
zu verhindern 

• die vier unteren Schneidezäh ne
mit „8“er Modulen ver sehen,
damit es nicht zu Rotationen
kommt.

Die Forsus™ Apparatur ist ange-
nehm zu tragen, lässt sich leicht
reinigen und stört nicht bei seit-
lichen Bewegungen oder beim
Öffnen des Mundes. Insgesamt
ist sie unauffällig, insbesondere
wenn man die Feder zwischen
die unteren Prämolaren platziert,
was die Apparatur verkürzt. Ein
weiterer Vorteil dieser Platzie-
rung ist die Tatsache, dass sie 
einer Proklination der unteren
Schneidezähne zusätzlich ent-
gegenwirkt.
Die Klasse II-Korrektur
konnte in nur fünf Mona-
ten abgeschlossen wer-
den; die gesamte Behand-
lungszeit erstreck te sich
über zwölf Monate. Die
Forsus™ Apparatur steht
für schnelle Ergebnisse,
weil sie ihre Wirkung
über Tag und Nacht entfaltet.
Bleibt noch zu erwähnen, dass
mich die Eigenschaften der 
Clarity™ ADVANCED Keramik-
brackets überzeugt haben: Wäh-
rend der Behandlung ist kein
Bracket gebrochen oder hat sich
gelöst.

Diskussion

Klasse II-Behandlungen mit der
Forsus™ Apparatur sind wirk-
sam, schnell und verlässlich.
Clarity™ ADVANCED Brackets
haben ihre Festigkeit unter Be-
weis gestellt. Sie basiert in ers -
ter Linie auf der besonders fein-
körnigen Keramik und einer
neuen Herstellungstechnologie.
Die Brackets können aus meiner
Sicht ohne Weiteres zusammen
mit Forsus™ Apparaturen ein-
gesetzt werden. Bei der Betrach-
tung der Effizienz von Klas se II-
Behandlungen mithilfe der For-
sus™ Apparatur ist zu beachten,
dass sie insbesondere dento -

alveolär wirken.2 Wichtig
erscheint mir: Forsus™
Apparaturen sind si-
cher in der Anwendung
und bergen kein Risiko
für die Ausbildung einer
craniomandibulären
Dysfunktion.3
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Parque de los Niños No.17, 
Colonia. Las Arboledas, 
Atizapán de Zaragoza, 
Estado de México
México 
jair_lazarin@yahoo.com
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Kurzvita

Dr. Jair Lazarín 
San Esteban
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Abb. 4a–c: Nach dem Kleben der Brackets wurde ein .012�er Nitinolbogen eingesetzt; auf den oberen linken und den vier unteren Schneidezähnen zusätzlich straffe Metallligaturen, um die Rotation zu regulieren.

Abb. 5a–c: Nach den ersten sechs Behandlungsmonaten wurde die Forsus™ Apparatur eingesetzt.

Abb. 6a–c: Innerhalb von zwölf Monaten war die Klasse II-Behandlung abgeschlossen. (Fotos Patientenfall: Dr. Jair Lazarín San Esteban)

Fortsetzung von Seite 9
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www.halbich-lingual.de

inkl. QMS Quick Modul System

schön einfach – einfach schön!

www.halbich-qms.de
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Das VistaPano S Ceph ist die effiziente Röntgenlösung für Kieferorthopädie  
und mehr. Es ermöglicht schnelle Ceph-Aufnahmen (4,1 Sek.) bei hervorragender  
Bildqualität und geringer Strahlenbelastung. Zugleich bieten seine 2D-Panorama- 
 aufnahmen dank S-Pan-Technologie eine durchgehend exzellente Schärfe.  
Mehr unter www.duerrdental.com

So habe ich Philipp  
noch nie gesehen.

NEU
mit Ceph
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